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total Fr. 166,000. — An das Fr. 200,000 betragende Garantiekapital für das

Segantinische Panorama des Oberengadins sind Fr. 160,000 gezeichnet. — Ans
einem von der Gemeinde Obervaz angekauften Bauplatz auf der Lenzerheidc
gedenken die Herren Gebr. Cantieni ein größeres Hotel zu bauen. — In Vals starb
den 15. Januar die älteste Bürgerin der Gemeinde, Frau Maria Katharina Stoffel,
93 Jahre und 4 Monate alt, dieselbe war nie in ihrem Leben krank gewesen und

starb an Altersschwäche. — Die schweiz. Unfallversicherungsgesellschast in Wintei-
thur hat im Dezember in Graubünden je einen Todes- und Jnvaliditätsfall und
66 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, während des ganzen Jahres 1897
10 Todesfälle, 8 Jnvaliditätsfälle und 538 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit
erledigt; am Schluß des Jahres waren noch 1 Todesfall, 3 Jnvaliditätsfälle und 7

Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit pendent. — Die Gemeinde Samaden
erteilte den HH. Rieter à Cie. in Winterthur die Konzession zur Einrichtung der

elektrischen Beleuchtung in Privatgebäuden mit festen Ansätzen.

Natnrchronik. Die Witterung des Monats Januar war eine fast

unvergleichlich schöne, und die Temperatur für diese Zeit eine außerordentlich milde;
ihren tiefsten Stand erreichte sie an der meteorologischen Station in Chur den 28.

Januar morgens mit — 5 Gr. C. ; den 9. Januar zeigte das Thermometer mittags
14 Gr. C. Nur eine Klage wurde vielfach laut, die über die große herrschende

Trockenheit und den fast gänzlichen Mangel an Schnee. Durch die Züge fuhr seit

Mitte Monats die Post mit dem Wagen, und von Discntis wurde berichtet, die

Temperatur betrage manchmal schon morgens 5 Gr. C., und die Bienen fliegen
wie im April. An der Halde bei Chur wurden am Neujahrstage Veilchen gepflückt,

später Gänse- und Leberblümchen, an der Lanquart blühte ein Obstbaum und auf
Muottas Muraigl fand man in einer Höhe von 2400 M. blühende pol^xols, olrn-
mssbuxus. Den 31. vormittags machten sich starke Windstöße bemerkbar, abends

trat Regen ein, über das Schanfigg zog ein prachtvolles von Donner begleitetes
Gewitter, worauf der Monat unter einem sehr heftigen Nordoststurm Abschied nahm.
— In Villa wurde eines abends im .Anfang Januar gegen den Piz Terri hin eine

mvl-Auun beobachtet. Der Himmel erschien in rotgelbem Dunst und nur
undeutlich sah man die Umrisse der Bergmassive durchschimmern. In diesem

Dunstschleier konnte man während 10—15 Minuten deutlich eine Häusergruppe mit einem

benachbarten Wäldchen unterscheiden, wahrscheinlich eine Landschaft in Somvix.

Khronik des Monats Ievruar.
Politisches. Die kantonale Lerwaltungsrechnung des Jahres 1897 crgiebt

bei Fr. 1,935,564. 21 Ausgaben und Fr. 1,147,678. 85. Einnahmen ein Defizit von

Fr. 787,885. 36; der Ertrag der Steuern für das Jahr 1896/97 ergiebt mir
Hinzurechnung der Nachsteuern rund Fr. 840,000; .der Kleine Nit wird deshalb dem

Großen Rate beantragen, den Steuerfuß auf 2°/^ vom Vermögen anzusetzen. Die
Einnahmen verteilen sich: I) Allgemeines Fr. 5533. 42 II) Departcmentc: u) Inneres
Fr. 2671. 30; d) Justiz-, Polizei- und Sanitätsdepnrtement Fr. 83,471. 54!
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0) Erziehungsdepartement Fr. 27,073. 47 ; <i) Finanz- nnd Militärdepartemeut
Fr. 740,415. 77; s) Bau- und Forstdepartement Fr. 288,513.35; die Ausgaben:
1) Allgemeines Fr. 108,338. 77; II) Departements: u) Inneres Fr. 57,011. 99!
k) Justiz-, Polizei- und Sanitätsdepartement Fr. 173,256. 54; o) ErziehungS-
dcpartement Fr. 356,561. 25; à) Finanz- und Militärdcpartemcnt Fr. 458,395. 97;
s) Bau- und Forstdepartement Fr. 781,999. 68. — Der Kleine Rat beschloß dem

Großen Rat einen Zusatz zur Flößordnung zu beantragen, welche den Flößkammissionen
die Kompetenz einräumt, da, wo technische Betriebe durchs Flößen gehemmt oder

gefährdet werden, andererseits die Möglichkeit der Abfuhr des Holzes auf andere Weise

nnd ohne erhebliche Mehrkosten geboten ist, dasselbe zu verbieten. — Den 20. Febr.
ist, nachdem der Kampf für und gegen die Verstaatlichung der Eisenbahnen sehr

lebhaft geführt worden war, und den 6. in Thusis Herr Reg.-Rat Conrad, den

13. in Küblis Herr Nat-Rat Bühler, in Schuls Herr Reg.-Rat Vital, in Samaden

Herr Nat.-Rat Albertini, in Churwalden Herr Ständerat Raschein, in Klosters
Herr Oberstlieutenant I. P. Stiffler, zu Gunsten derselben Vorträge gehalten
hatten, Oberstl. Fr. Brügger den 13. Febr. im katholischen Männer- und Arbeiterverein

gegen dieselbe plädiert hatte, die bezügliche Gesetzesvorlage mit sehr großer

Stimmenmehrheit angenommen worden; im Kanton Graubünden beteiligten sich

an der Abstimmung 19,199 von 23,454 Stimmberechtigten; 11,123 stimmten mit
Ja, 7979 mit Nein, 87 Stimmzeddel wurden leer eingelegt und 10 waren
ungültig. — Der Bundesrat hat Herrn H. Bnrchard in Davos das Exequatur als
kaiserlich-deutscher Vize-Konsul iür den Kanton Graubünden erteilt. — Der Kleine
Rat hat den Beitritt des Kantons zum schweizer. Geometerkonkordat erklärt. —
Der Kleine Rat empfiehlt den Gemeinden, die vorhandenen Wasserkräfte für
Eisenbahnzwecke zu reservieren. — Als Rechnungsrevisoren der Kantonalbank wurden
die Herren Reg.-Statthalter A. Caflisch und Präsident B. Willi, als Suppleanten
derselben die HH. Stadtpräsident Gugelberg und Oberstlieutenant M. Rofflcr für
eine neue dreijährige Amtsdauer bestätigt.

Kirchliches. Die Gemeinde Wiesen hat, nachdem Pfarrer Schweizer, den

der Kirchenrat in seinen Funktionen sistiert hatte, sie verließ, an dessen Stelle Hrn.
Pfarrer Urban Fleisch von Churwalden gewählt. — Das Fnstenmandnt des Bischofs

von Chur handelt von der Ehrfurcht, welche die Kinder ihren Eltern schuldig sind.

Erziehung»- nnd Schulwesen. Als Lehrer an die Kantonsschulc an
Stelle des verstorbenen Herrn Prof. A. Biihler wurde Herr Friedr. Pieth, slucl. plul.
von Molinis, gewählt. — An der Kreislehrerkonferenz Schanfigg referierte ven
14. Febr. in Langwies Lehrer Ambühl über Exkursionen und Spnziergüngc.
Herr Pfr. Martp in Maienfeld trug in der Lehrerkonferenz Herrschaft V-Dörfer
ein Referat vor über die Bnndessubvention für die Volksschule.

Gerichtliches. Den 28. Febr. trat das Kantonsgericht zu einer Sitzung
zusammen. Ueber seine Verhandlungen folgt ein kurzer Bericht in der nächsten

Nummer.

Handels- und Verkehrswesen. Die Jahresrcchnung der Kautonalbank
für 1897 verzeichnet an Einnahmen: Aktivzinse und Provisionen Fr. 890,187. 19,

Wechsel Fr. 249,001. 35, Valoren Fr. 413,359. 89, Gewinn- und Verlustkonto
Fr. 120. 50, total Fr. 1,552,671. 93; Ausgaben: Passivzinse Fr. 1,171,036. 94,



— 86 -
Verwaltn ngskosten Fr. 84,53.3. »2, Banknotenstcuer Fr. 27,877. 15, Abschrcibungc»

Fr. 3574. >12, Nettoertrag: l> Verzinsung des DotationskapitalS Fr. 79,999,

2) 29"/,, dcn> Reservcfond Fr. 39,999, 3> 8V /„ dem Kanton Fr. 156,999, total
Fr. 1,552,571. 9g. Die Bank für Graubünden erzielte im Jahre 1897 einen

Jahresnutzen von Fr. 116,999, davon werden lant Beschluß der Generalversammlung

Fr. 99,099 als Dividende à 6ch'F/„ verteilt. Fr. 12,999 <29"/J fallen in den

Reservcfond, Fr. 3999 95"/,, > werden als Tantieme a» den Bankvorstand nnd

Fr. 999t> l15"/„) an die Angestellten ausbezahlt. Der Reservcfond erreicht dadurch
eine Höhe von Fr. 49,999, die Spezialrcseve von Fr. 1997 ; die Obligationen-
schuld betrug durchschnittlich Fr. 7,193,299. — Der Consuuwcrcin Chnr hatte einen

Gesamtumsatz von Fr. 218,927 nnd bezahlte seinen Aktionären 19"/„ Dividende
oder Fr. 29,891 für Ladenbezüge und 4'/.//,, — Fr. 3812 für Fleischbezügc;

Fr. 159 bestimmte die Generalversammlung für den freiwilligen Armenverein Chnr
und Fr. 59 für den bündn. Waisenunrerstützüngsvercin. Der Reservefond ist auf

Fr. 23,331 gestiegen; außerdem wurde von der Generalversammlung die Ginführung
einer Sparkasse beschlossen, die die Dividenden à 4"/,, verzinst. — Um das Zustandekommen

der elektrischen Fabrik in Thusis zu erleichtern, beschloß die dortige
Gemeinde, derselben Steuererleichterung zu gewähren. — Die eidgen. PostVerwaltung
bat das Gesuch der Gemeinde Obervaz um tägliche Fahrpostverbindung mit der

Lenzerhcide wegen zu geringen Verkehrs abgewiesen! Obervaz strebt darum nun die

Schaffung eines Tclegraphenbureans in der Gemeinde an.

Eisenbahnwesen. Außer Silvaplana haben alle Gemeinden des Ober-

cngadins erklärt, die ihnen zugemuteten Leistungen für die Rätische Bahn
übernehmen zu wollen; man hofft, daß auch Silvaplana und die Hotelgesellschaft

Maloja, die noch keine Erklärung abgegeben haben, sieb anschließen werden.

Herr Oberingenicur G. Gilli hat die Konzession für eine Schmalspurbahn Thnsis-
Filisnr und Filisur-Samaden nnd Herr Ingenieur F. Marchion die für eine

Schmalspurbahn Rcichenaü-Jlanz-Discnlis an die Räusche Bahn abgetreten. — Die
Rätische Bahn hatte im Januar Betriebseinnahmen von Fr. >15,577 gegen

Fr. 75,-541 im Januar 1897 und Betriebsausgaben von Fr. 49,549 gegen

Fr. 52,749 im Januar 1897, der Einnahmenübcrschnß beträgt somit Fr. 36,928

gegen Fr. 21,899 im Januar 1897. — Die Betriebseinnahmen der Vereinigten
Schweizcrbahnen im Januar betragen Fr. 646,799 gegen Fr. 632,224 im Januar
1897, die Betriebsausgaben Fr. 461,999 gegen Fr. 451,647 im Januar 1897, der

Ginnahmenübcrschnß beläuft sich demnach ant Fr. 185,799 gegenüber Fr. 189,577
im Januar 1897.

Fremdenverkehr und Hotelerie. Der Besuch unserer Wintcrkurortc
ist fortwährend ein hoher, in Davos beträgt die Zahl der Fremden während des

ganzen Winters jewcilcn zirka 399 uiebr als zur gleichen Zeit während des letzten

Mittlers, in Arosa befanden sich anfangs Febr. 399 Kurnutcu gegen 139 zur
nämlichen Zeit im Vorjahre, und ouch in St. Moritz ist die Frcauenz eine sehr gute.
Deit 6. itnd 7. Febr. fand in Davos der Giswettlaus um die Weltmeisterschaft in,

Schitelllanf statt; beim Wettlauf auf 599 Meter blieb Seiler aus München, der

die Strecke in 47F-, Sek. durchfnhr, Sieger, wogegen auf 1599, 5099 und 19,999
Meter Oesterlnnd aus Norwegen, der die betreffenden Strecken in 2 Min. 23"/- Set-
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resp. k Mi», >>2 Sek,, resp. l8 Mi», 49 Sek. durclilief, alle Mitbewerber a>is deui

Felde sclüug »»d mill»» die Weltuleistersctiaft errang, Im Kunstlaufen ivurde
Fellncr ans Wien, im Scbülerlanfen M. Holsboer i» Davos der erste Preis
zuerkannt. — lingcfäiir gleichzeitig mit dem Eisivettlnufeu fand i» Davos ci» Schach-
toitrnier statt, 5» dem 18 Teilnehmer sich eiufanden; de» ersten Preis erhielt Herr
Cljnschosf vo», Schachkliib Ber», — De» ID »»d 14. folgte, abcrmals itt Davos,
ci» fchweiz, Schtvingfest, n» dem 44 Turner »»d Senile» sich beteiligte»; Kränze
erhielten: ich Betschart, Senn, von-Iugenbohl, Christ. Blaser, Senn, von Schwarzen-
egg, Chr. Tschäppät, Turner, von La-Chaux-de-Fonds, A. Turncise», Turner, von
Basel, Fritz Hanser, Senn, von Schupfen, E. Kapps, Turner, von Davos und
H. Neeser, Turner, von Zürich. Im Ringen erhielten die ersten Preise: Turneisen
von Basel, Zwald von Thalweil und A. Müller von Basel. — In St. Moritz
fand den 1t!. Febr. ans den: Eisfelde ein Knnstwettlnnf für Kinder statt, den

17. Febr. eine Blnmenansstellnng im Hotel Kulm. — An einem internationalen
Wettschlitteln in Nrosa beteiligten sich 7 Damen und W Herren; im Kampf um den

„Daàs ClrnIIauAv Cups" siegte Ms. Turnay aus Davos, die die Bahn in 8 Min.
40 Sek. durchfuhr, beim Nennen um den „Omuium-Becher" Mr. Gand» in Davos,
der 9 M. 2 Sek. Fahrzeit brauchte, und beim Rennen um den „Grand Prix-Becher"
Herr Allcmann aus Klosters, der 6 M. 24 Sek. brauchte. — Die Generalversammlung
der Aktionäre des Hotel Neues Stahlbad in St. Moritz hat die Auszahlung einer

Dividende von 2°/„ beschlossen. — Die Aktionäre des Hotel Lnkmanier in Chnr
erhalten 4HA/„ Dividende. ^ Herr Hehrer F. Jäger in Chnr gedenkt in Tschiertschcn
ein Hotel mit 29 Fremdcnbettcn zu bauen, — Herr C, Arquint in Schuls hat in
Tschern bei Senk Bauplätze erworben, man glaubt er werde daselbst ein
Kurhaus bauen.

Kau- «nd Strsßenwrsen. Für Wiederherstcllungsarboiten an der Straße
im Hexentöbeli bei Mezzaselva hat der Kleine Rat der Gemeinde Klosters einen

Beitrag von 49 Proz, der dadurch verursachten Kosten, im Maximum Fr. 2129, 29

bewilligt, - Eine vom Baudepartcment vorgelegte neue Instruktiv» für die kaut.

Wegmacher erhielt die Genehmigung der Regierung. — Als Oberingeiiieur an Stelle
des demissionicrenden Hrn. G. Giili wurde der Ansherige Adjunkt Hr. Karl Pcterelli
gewählt, — Die Gemeinde Zuoz beschloß Kanalisation des In» von der Madulciner-
grenze bis unterhalb des Dorfes, die Kosten dafür werden ca. Fr. 199,999. —
betragen, - Von der Station Felscubach fährt jeden Morgen ein Extrazug niit
Steinen an die Furnerbach-Wuhr. — Der Bundesrat bewilligte der Gemeinde

Kästris für Sichernngsarbeiten am Rhein 49 Prozent der Kosten, im Maximum
Fr, 2499, — I>» Jahre 1897 wurden dem Kanton Graubünden vom Bund für
Verdauungen und Entwässerungen Fr, 197,999 zugesichert und Fr, 79,999 ausbezahlt,

die Subventionen für die Verbanung der Noua und des Hinr.rrheins sind

in dieser Summe nicht i»begriffen,

Forstwesen. In Poschiavo wurde der bereits 9 Jahre im Amte stehende

tüchtige Revicrforster von seiner Stelle wcggewählt, ^ Der Kleine Rat hat eine

Gemeinde wegen Duldung des unbehirleten Weisganges in den Waldungen in eine

Buße von 29 Fr. verfällt.
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Landwirtschaft ««d Utehillcht. Der Kleine Nat genehmigte die Statuten
der Viehversicherungsanstnltcn don Matten, Alvancn, Bergini, Paspels, Sils i. D.,
Avers, Hinterrhein, Pignen und Malix. -- Die Gemeinde Zizers beschloß die

Einführung der Viehversicherung. — Dem schweiz. alpwirtschaftl. Verein hat die

Regierung einen Jahresbeitrag von 150 Fr. bewilligt. — Herr Kommandant O.
Caflisch in Flerden hat eine Zcitkuh fiir 1300 Fr. verkauft. — Herr Reg.-Rat
Bühler wurde von der landwirtschaftl. Gesellschaft der Krain angefragt, ob 1'/«-
bis l'/zjährige Zuchtstiere der Bündner-Rasse erhältlich wären. - Den 27. Febr.
hielt Herr Landwirtschaftslehrer Näf in Malans einen Vortrag über „Künstliche

Düngmittel und deren Verwendung".
Gewerbliches. Der Industrie-, Handels- und Gewerbeverein Davos hat

den 7. Februar seinen Vorstand neu bestellt.

Inhalt: Über Verfälschungen der Milch und Nachweis derselben mit
einfachen Hilfsmitteln. — Die Thalgemeinde Tavetsch II. — Verhandlungen der

histor.-antiquarischen Gesellschaft. — Chronik des Monats Januar (Schluß). —
Chronik des Monats Februar. — Inserate.

DSrràb ^10 Kg. 50 Kg.
Zwetschgen, große neue Fr. 5.20 Fr. 24.50
In. Süßbirnen (Stückli) „ 4.90 „ 22,50
Aepfelstückli, saure,

geschälte „ 7.40 „ 35.-
Baumnüsse „ 4.30 „ 20.50
Kastanien, gedörrte „ 3.30 „ 15.—
Reis, grobkörnig „ 3.40 „ 16.50
Maisgries, hochrot „ 2.60 „ 12.—
Zwiebeln „ 2.20 „ 10.—

I. Wiuigee, BsSwyl und
W,Williger, z.mll.Laden,Rapperswyl

Rot. griech. Tischwcin 100 Lit. Fr. 27.50
Rot. südital., starr „ „ „ 30.—
Alicante, hochf. rot.

Coupirwein „ „ „ 33.—
Weiß. span. Hügelwein „ „ „ 31.—
Sevilla, hochf. stark.

Weißw. „ „ „ 38.—
Malaga, ächt, 3jährig 16 „ „ 15.50

I. Willige«, WoSWYl (Aargau).

Großer AOMloi.
5 Ko. SO Ko.

Kaffee, kräft., reinschmeck. Fr. S.60Fr.S2.—
Kaffee, feinst grün „ 6.80 „ 64.— '

Kaffee, extra fein u. kräftig,, 8.40 „ 79.—
Kaffee, gelb, großbohnig „ 8.90 „ 83.—
Kaffee, Perl, hochfein „ 9.80 „ 92.—

Reelle Garantie: Jedem Besteller ist
gestattet, eine Probe anzurösten und wenn
nicht zur vollsten Zufriedenheit ausfällt,
nehme auf meine Kosten zurück. H1109O

I. Williger, Boswyl (Aargau).
A. Williger, z.bill. Laden, Rapperswhl.

H1108Q 10 Kg. 50
Fcinstgeräuch.,boraxfreiFr.13.40Fr.64.—
Schinken, mildges., mag. „ 12.20 „ 58.-
Fillet, ohne Knochen „ 14.10 „ 68.—
Fcttspeck „ 10 80 „ 52.-
Schweinefett, gar. rein „ 11.20 „ 54.—

I. Williger, BoSwyl (Aargau).
A. Williger, z. bill. Laden, Rapperswyl.

Einzelne Exemplare der Jahrgänge 1896 -1897 des

„Bündnerischen Monatsblattes"
können zum Abonnementspreis von H Fr. noch bezogen werden von:

Verleger.
Druck von Sprecher â Vater, Chur.
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